
 
 

 
HANSAINVEST 

Hanseatische Investment-GmbH, Hamburg 
 

Wichtige Mitteilung an unsere Anleger 

 
Änderung der Besonderen Anlagebedingungen für das Sondervermögen 

 
„Assella Alpha Family“ 
(ISIN: DE000A2PYPL7) 

 
 
Die HANSAINVEST Hanseatische Investment-GmbH ändert die Besonderen Anlagebedingungen 
(BAB) für das o. g. Sondervermögen. 
 
Das Sondervermögen wird umbenannt in „Assella Global Value“. Entsprechend wird der Fondsname 
in der Präambel sowie in § 4 Nr. 1 angepasst.  
 
§ 2 Nr. 6 der BABen wird ergänzt, sodass zukünftig die Auswahlkriterien für Investition in Anteile an 
anderen Investmentvermögen dargestellt werden.  
 
In § 4 Nr. 1 werden neben dem Fondsnamen auch die Verweise auf die Allgemeinen 
Anlagebedingungen angepasst. 
 
In § 5 Nr. 3 wird der Verweis auf die Allgemeinen Anlagebedingungen korrigiert.  
 
In § 7 Nr. 5 b) wird zukünftig anstatt auf die wesentlichen Anlegerinformationen auf das 
Basisinfomationsblatt (PRIIPS) verwiesen 
 
Die BABen werden um den gesonderten Abschnitt der Rückgabebeschränkung und dem § 11 ergänzt. 
Es wird zukünftig die Möglichkeit geregelt, ab Erreichen eines Schwellenwerts an Rückgabeverlangen 
zu Liquiditätsmanagementzwecken die Rückgabe von Anteilen vorübergehend zu beschränken. 
 
Im Anhang zu den BABen wird die Liste der „internationalen Organisationen, der mindestens ein 
Mitgliedstaat der EU“ angehört um weitere Organisationen ergänzt. 
 
Die Änderungen der Anlagebedingungen wurden von der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht genehmigt und treten mit Wirkung zum 15.01.2024 in Kraft.  
 
Bitte finden Sie die BABen nebst dem Anhang zu den BABen im Auszug nachstehend abgedruckt.  
 
Sollten Sie weitere Fragen bezüglich der Änderungen der Anlagebedingungen haben, beantworten wir 
Ihnen diese auch gerne persönlich: Unsere Mitarbeiter im Kundenservice-Center sind montags bis 
freitags zwischen 8.00 und 18.00 Uhr für Sie da. Sie erreichen sie via 
 

E-Mail: info@hansainvest.de. 
 
Hamburg, den 09.01.2024 

 
Die Geschäftsleitung 
 

mailto:info@hansainvest.de


 
 

 

„Besondere Anlagebedingungen („BABen“) 

 
zur Regelung des Rechtsverhältnisses zwischen den Anlegern und der HANSAINVEST Hanseatische 

Investment-GmbH, Hamburg, (nachstehend “Gesellschaft” genannt) für das von der Gesellschaft 

verwaltete Sondervermögen gemäß der OGAW-Richtlinie Assella Global Value, die nur in Verbindung 

mit den für dieses OGAW-Sondervermögen (nachfolgend Sondervermögen) von der Gesellschaft 

aufgestellten “Allgemeinen Anlagebedingungen” („AABen“) gelten. 

 

[…] 

 

§ 2 Anlagegrenzen 

 

[…] 

 

6. Die Gesellschaft darf bis zu 10 % des Wertes des OGAW-Sondervermögens in Anteilen an in- 

oder ausländischen Investmentvermögen gemäß § 1 Nr. 5 anlegen. Innerhalb dieser Grenze 

dürfen alle zulässigen Arten in- und ausländischer Investmentanteile erworben werden. 

Grenzen für einzelne Arten von Investmentanteilen bestehen nicht. Die Auswahl kann 

insbesondere nach dem Anlagekonzept, Anlageschwerpunkt, Anlagebedingungen oder 

Angaben im Jahres- bzw. Halbjahresbericht des jeweiligen Investmentvermögens erfolgen. Die 

in Pension genommenen Investmentanteile sind auf die Anlagegrenzen der §§ 207 und 210 

Absatz 3 KAGB anzurechnen. 

 

[…] 

 

§ 4 Anteilklassen 

 

1. Für das Sondervermögen können Anteilklassen im Sinne von § 16 Absatz 3 der AABen gebildet 

werden, die sich hinsichtlich der Ertragsverwendung, des Ausgabeaufschlags, der Währung des 

Anteilwertes einschließlich des Einsatzes von Währungssicherungsgeschäften, der 

Verwaltungsvergütung, der Mindestanlagesumme oder einer Kombination dieser Merkmale 

unterscheiden.  

Für das Sondervermögen kann die folgende Anteilklasse im Sinne von § 16 Absatz 3 der AABen 

gebildet werden, die sich hinsichtlich der Anleger, die Anteile erwerben und halten dürfen, 

unterscheidet: Assella Global Value SBA („Anteilklasse SBA“). Die Bildung von Anteilklassen 

ist jederzeit zulässig und liegt im Ermessen der Gesellschaft. 

 

[…] 

 

§ 5 Anteile 

 

[…] 

 

3. Abweichend von § 16 Absatz 2 Satz 3 der AABen dürfen die Anteile der Anteilklasse SBA nicht 

übertragen werden. Überträgt ein Anleger dennoch Anteile, so ist er verpflichtet, dies der 

Gesellschaft innerhalb eines Monats nach dem Übertrag mitzuteilen. Das Recht zur Rückgabe 

der Anteile nur an die Gesellschaft für Rechnung des Sondervermögens gemäß § 17 Absatz 3 

der AABen bleibt unberührt. 

 

[…] 

 



 
 

§ 7 Kosten 

 

[…] 

 

1. Neben den vorgenannten Vergütungen gehen die folgenden Aufwendungen zu Lasten des 

Sondervermögens: 

 

a) bankübliche Depot- und Kontogebühren, ggf. einschließlich der banküblichen Kosten für die 

Verwahrung ausländischer Vermögensgegenstände im Ausland; 

 

b) Kosten für den Druck und Versand der für die Anleger bestimmten gesetzlich 

vorgeschriebenen Verkaufsunterlagen (Jahres- und Halbjahresberichte, Verkaufsprospekt, 

Basisinformationsblatt (PRIIPS)); 

 

[…] 

 

RÜCKGABEBESCHRÄNKUNG 

 

§ 11 Rücknahmebeschränkung 

 

Die Gesellschaft kann die Rücknahme beschränken, wenn die Rückgabeverlangen der Anleger 

mindestens 10 % des Nettoinventarwertes erreichen (Schwellenwert). 

 

 

Anhang zu den Besonderen Anlagebedingungen 

 

Gemäß § 208 KAGB darf in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente folgender Emittenten mehr als 

35 % des Wertes des OGAW-Sondervermögens Assella Global Value angelegt werden, sofern dies in 

den Anlagebedingungen unter Angabe der betreffenden Emittenten vorgesehen ist. 

 

[…] 

 

- Als internationale Organisationen, der mindestens ein Mitgliedstaat der EU angehört: 

 

- Europäische Investitionsbank (EIB) 

- Europäisches Währungssystem (EWS) 

- Europäische Zentralbank (EZB) 

- European Investment Fund (EIF) 

- Europäische Finanzstabilisierungsfazilität (EFSF) 

- Europäische Stabilitätsmechanismus (ESM) 

- Entwicklungsbank des Europarates (Council of Europe Development Bank, CEB) 

- Nordic Investment Bank (NIB) 

- Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (EBWE) 

- EUROFIMA - European Company for the Financing of Railroad Rolling Stock 

- EUROATOM 

- Weltbank (IBRD) - Internationale Bank für Wiederaufbau und Entwicklung 

- Interamerikanische Entwicklungsbank (IDB) 

- Asiatische Entwicklungsbank (AEB) 

- Andean Development Corp. (Corporación Andina de Fomento - CAF) 

 

 


